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Hinweise zu Untersuchungen auf das Virus der Viralen 
Hämorrhagischen Septikämie (VHS) und auf das Virus der 
Infektiösen Hämatopoetischen Nekrose (IHN):  
 

• Laboruntersuchungen auf VHS und IHN sind erforderlich 
o Für empfängliche Fischarten aus Fischhaltungsbetrieben, die nach § 3 

Fischseuchenverordnung genehmigungspflichtig sind und als seuchenfrei 
gelten (Kategorie 1) oder an einem Überwachungsprogramm teilnehmen 
(Kategorie 2) 

o Bei dem Verdacht auf eine Infektion mit VHS und / oder IHN oder bei einem 
Ansteckungsverdacht 

o Für empfängliche Fischarten aus Betrieben, die innerhalb eines Sperrgebiets 
liegen 

o Ggf. zum Zwecke epidemiologischer Nachverfolgungen 
 

• Untersuchungen sollten bei einer Wassertemperatur von < 14 °C durchgeführt 
werden bzw. wenn die wahrscheinlich niedrigste Jahreswassertemperatur in einem 
Gewässer erreicht ist 
 

• Intervalle zwischen Untersuchungen in einem Bestand müssen mindestens 4 
Monate sein bzw. die längste mögliche Dauer abhängig von der Wassertemperatur 
 

• Auswahl der Fische für die Untersuchung: 
o Wenn vorhanden Regenbogenforellen  
o Andere empfängliche Arten mit typischen Anzeichen einer IHN oder VHS 

Infektion 
o Sind  keine  Regenbogenforellen  vorhanden,  müssen  alle  anderen  

vorhandenen  empfänglichen Arten untersucht werden 
o Geschwächte, verhaltensgestörte und frisch verstorbene Fische sollten 

bevorzugt für die Untersuchungen eingeschickt werden 
o Fische aus allen Bereichen des Betriebes (alle Wasserquellen) sollten 

untersucht werden 
o Fische aller Altersklassen und aller Produktionseinheiten sollten beprobt 

werden  
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Abkürzungen 

obB. = ohne besonderen Befund EZ = Ernährungszustand Lh. = Leibeshöhle 
ggr. = geringgradig ZU = Zusatzuntersuchungen nmb. = nicht mehr beurteilbar 
mgr. = mittelgradig BE = Behandl.Empfehlungen MRZ = Makrophagenreaktionszentren 
hgr. = hochgradig WW = Wasserwechsel  

Was nicht ausdrücklich erwähnt wird, gilt als ohne besonderen Befund. 

 

 
• Die Häufigkeit der Untersuchungen sowie die Anzahl der zu untersuchenden Fische 

richtet sich nach den Anforderungen des § 7 Abs. 1 der Fischseuchenverordnung  
o Kontrolluntersuchung zur Erhaltung bzw. Erlangung des Status 

„seuchenfrei“: 
§ idR. 30 Fische für virologische Kontrolluntersuchung 

o Bei einem Verdacht auf das Vorliegen einer Infektion 
§ 30 Fische, wenn keine klinischen Symptome vorliegen  
§ 10 Fische, wenn klinische Symptome vorliegen 

 
 
Für Fragen zu den Untersuchungen, kontaktieren Sie uns bitte. 


